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OHMA - Online Home Market 

Analysis - Berichtsjahr 2023 Q3 – 2024 Q21 

Einfamilienhäuser: Veränderungen von Insertionszeiten und -Mengen  

Region Espace Mittelland
2
: In 3 von 5 Mittelland-Städten steigt Nachfrage 

 

 

Region Espace Mittelland 

Die Zahl der inserierten Einfamilienhäuser steigt um knapp 
2'300 auf knapp 8'800 Objekte. Diese 36-prozentige Zunahme 
das Angebotes führt dazu, dass die Einfamilienhaus-Besitzer 
ihre Objekte 11 Tage länger ausschreiben müssen bis zum 
Verkauf (+20%). Die relativ zur Angebotsausweitung unter-
proportionale Verlängerung des Ausschreibungszeit spricht 
für eine wachsende Nachfrage. 

 

Entwicklung nach Gemeindetypen. In allen fünf untersuchten 
Gemeindetypen legt die Zahl der ausgeschriebenen Einfamilien-
häuser teilweise deutlich zu, am meisten in den ländlichen Ge-
meinden (+657 Objekte bzw. +43%). Dies hat zur Folge, dass die 
Einfamilienhaus-Besitzer ihre Objekte länger ausschreiben müs-
sen bis zum Verkauf, am meisten in den ländlichen Gemeinden 
(+18 Tage bzw. +31%). Die prozentual ähnlich grosse Verände-
rung von Ausschreibungszeiten und Insertionsvolumen, d.h. län-
gere Insertionszeiten und höhere Inseratezahlen, spricht für eine 
fast unveränderte Eigenheim-Nachfrage in diesen Gemeinden. In 
den einkommensstarken Gemeinden hingegen müssen die Eigen-
heime bei einem fast stabilen Angebot länger inseriert werden, 
was auf eine schwächere Nachfrage hinweist. 

 

Stadt Bern und Agglomerationsge-

meinden 

Die Besitzer von Einfamilienhäusern in der Stadt Bern und ihren 
angrenzenden Agglomerationsgemeinden müssen ihre Objekte 11 
Tage länger bis zum Verkauf inserieren (+32%). Dies als Folge ei-
ner Zunahme der Zahl inserierter Eigenheime um 67 Objekte auf 
gut 400 Einfamilienhäuser (+19%). Die im Verhältnis zur Ange-
bots-Ausweitung überproportionale Verlängerung des Ausschrei-
bungszeit spricht für eine rückläufige Nachfrage nach Eigenhei-
men. 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 372 Inserate) 

Die Zahl der zum Verkauf ausgeschriebenen Eigenheime steigt in 
allen untersuchten Preisklassen mit Ausnahme des Segmentes mit 
Preisen zwischen CHF 0.5 bis 1.0 Mio., wo die Inseratezahl rück-
läufig ist (-8). Die in fast allen Preiskategorien verzeichnete Ange-
botsausweitung bewirkt, dass die Eigenheim-Besitzer ihre Objekte 
in allen fünf untersuchten Preisklassen teilweise deutlich länger in-
serieren müssen, am meisten in der mittleren (+30 Tage auf 48 
Tage) und zweit-teuersten Preiskategorie (+28 Tage auf 61 Tage). 
Luxusobjekte mit Angebotspreisen über CHF 2.5 Mio. müssen mit 

 
1 Berichtsjahr: 01.07.2023-30.06.2024, Vorjahr: 01.07.2022-30.06.2023 

2 Aus methodischen Gründen wurden nicht alle Gemeindetypen untersucht. Es wurden nur Zentren, suburbane Gemeinden, einkommensstarke Gemeinden, 

periurbane Gemeinden und ländliche Pendlergemeinden gemäss Gemeindetypisierung des Bundesamts für Statistik (BFS) . 
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nur 34 Tagen deutlich weniger lang ausgeschrieben werden alsl 
preiswertere Objekte, was aussergewöhnlich ist. 

 

 

Aarau und Agglomerationsgemeinden 

Verkäufer von Einfamilienhäusern in der Stadt Aarau und ihren an-
grenzenden Agglomerationsgemeinden müssen ihre Objekte 17 
Tage länger auf Immobilienportalen ausschreiben (+33%) bis zum 
Verkauf. Dies als Folge einer 18-prozentigen Zunahme der Insera-
tezahl auf knapp 300 Objekte. Der im Vergleich zur Zunahme der 
Ausschreibungszeit unterproportionale Anstieg des Insertionsvolu-
mens lässt auf eine rückläufige Nachfrage schliessen. 

 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 267 Inserate) 

In allen fünf untersuchten Preisklassen müssen die Verkäufer von 
Eigenheimen ihre Objekte teilweise deutlich länger ausschreiben 
bis zum Verkauf, am meisten in der mittleren Preiskategorie (CHF 
1.0-1.5 Mio.), wo die Insertionszeit um 35 auf 93 Tage steigt 
(+60%). In derselben Preisklasse ist auch der stärkste Anstieg des 
Insertionsvolumens auf 116 Objekte zu verzeichnen (+26%). Der 
im Vergleich zur Zunahme des Insertionsvolumens überproportio-
nale Anstieg der Ausschreibungszeit weist auf einen Nachfrage-
rückgang hin. Auch in den übrigen Preiskategorien ist von einer 
leicht abnehmenden Nachfrage auszugehen, da dort das Angebot 
fast stabil ist bei längeren Insertionszeiten.  

 

 

Baden und Agglomerationsgemeinden 

Verkäufer von Eigenheimen in Baden und ihren Agglomerations-
gemeinden können ihre Objekte weiterhin nach 47 Tagen verkau-
fen. Dies trotz einer Zunahme der Zahl ausgeschriebener Objekte 
um 83 auf 322 Eigenheime (+35%). Das gestiegene Angebot wird 
damit durch eine wachsende Nachfrage gut absorbiert. 

 

 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 275 Inserate) 

Mit Ausnahme des preiswertesten Segmentes (CHF 0.5-1.0 Mio.) 
müssen sich die Verkäufer von Einfamilienhäusern teilweise deut-
lich weniger lang gedulden, bis sie ihr Objekt verkaufen können. 
Am stärksten rückläufig ist die Ausschreibungszeit bei Luxusobjek-
ten mit Angebotspreisen über CHF 2.5 Mio. (-77 auf 47 Tage) trotz 
einer annähernden Verdoppelung der Zahl der Inserate auf 17. In 
den drei Preiskategorien mit einer Angebotsausweitung vermag 
damit eine wachsende Nachfrage das zusätzliche Angebot zu ab-
sorbieren. In der preiswertesten Preiskategorie hingegen (CHF 
0.5-1.0 Mio.) müssen weniger Objekte länger ausgeschrieben wer-
den, was auf eine rückläufige Nachfrage hinweist.  
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Olten und Agglomerationsgemeinden 

Verkäufer von Eigenheimen in Olten und ihren angrenzenden Ag-
glomerationsgemeinden müssen sich im Vergleich zu Vorperiode 
nur einen Tag länger gedulden (d.h. 55 Tage) bis zum Verkauf ih-
res Objektes. Dies trotz einem deutlich grösseren Angebot (Zu-
nahme der Zahl der Inserate: +143). Damit vermag eine wach-
sende Nachfrage das zusätzliche Angebot gut zu absorbieren. 

 

 

 

 

 

 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 407 Inserate) 

In allen vier untersuchten Preiskategorien steigt die Zahl der aus-
geschriebenen Eigenheime, am meisten in der Preisklasse zwi-
schen CHF 0.5-1.0 Mio. (+49 Inserate auf 231). Als Folge dieser 
generellen Angebotsausweitung müssen die Eigenheimbesitzer 
ihre Objekte im untersten (< CHF 0.5 Mio.) und im zweitobersten 
Preissegment (CHF 1.0-1.5 Mio.) um 13 bzw. um 19 Tage länger 
ausschreiben. Dies weist auf eine in etwa unveränderte Nachfrage 
hin. In den übrigen Preisklassen (CHF 1.5-2.5 Mio.; CHF 0.5-1.0  
Mio.) hingegen wird ein grösseres Angebot durch eine wachsende 
Nachfrage ohne eine Verlängerung der Insertionszeit absorbiert. 

 

 

 

 

Stadt Freiburg und Agglomerationsge-

meinden 

In der Stadt Freiburg und ihren angrenzenden Agglomerationsge-
meinden wird eine kräftige Zunahme der Inseratezahl verzeichnet 
(+158 Objekte bzw. +61%). Trotz dieser Angebotsausweitung 
müssen die Besitzer von Einfamilienhäusern ihre Objekte nur un-
wesentlich länger inserieren (+4 Tage bzw. +5%). Ein gestiegenes 
Angebot wird damit durch eine wachsende Nachfrage absorbiert. 

 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 356 Inserate) 
Die Zahl der ausgeschriebenen Einfamilienhäuser nimmt in allen 
untersuchten Preisklassen bis auf die preiswerteste (<CHF 0.5 
Mio.) teilweise stark zu. Die kräftigsten Angebotsausweitungen  
werden im mittleren und zweit-teuersten Segment (+63 Tage bzw. 
43 Tage) registriert. Dieses zusätzliche Angebot wird vor allem in 
der letzteren Preisklasse (CHF 1.5-2.5 Mio.) durch eine wach-
sende Nachfrage absorbiert, was in Form einer rückläufigen Inser-
tionszeit (-49 Tage auf 83 Tage) erkennbar ist. In den übrigen 
Preisklassen - mit Ausnahme des preiswertesten Segmentes – ist 
von einer in etwa stabilen Eigenheim-Nachfrage auszugehen. 
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OHMA - Online Home Market Analysis - Berichtsjahr 2023 Q3 – 2024 Q23 

Einfamilienhäuser: Veränderungen von Insertionszeiten und -Mengen 

Region Nordwestschweiz
4
: Luxusobjekte in Basel-Stadt vermehrt gefragt 

 

 

Region Nordwestschweiz 

Die Zahl der inserierten Einfamilienhäuser nimmt um knapp 
1'700 auf gut 6'800 Objekte zu (+33%). Diese Angebotsaus-
weitung führt dazu, dass die Verkäufer ihre Einfamilienhäuser 
7 Tage länger ausschreiben müssen bis zum Verkauf (+12%). 
Die im Vergleich zur Angebotsausweitung unterproportionale 
Verlängerung der Insertionszeit weist auf eine leicht wachs-
sende Nachfrage hin. 

 

 

Entwicklung nach Gemeindetypen. In allen fünf untersuchten 
Gemeindetypen steigt die Zahl der inserierten Einfamilienhäuser 
an, am meisten in den suburbanen Gemeinden (+567 Objekte). In 
dieser Gemeinden wird auch die grösste Verlängerung der Aus-
schreibungszeit (+18 Tage auf 63 Tage) registriert. Die in etwa 
identische prozentuale Veränderung der Insertionszeit und der An-
zahl Inserate weist auf eine in etwa stabile Nachfrage in den sub-
urbanen Gemeinden hin. In den ländlichen Gemeinden hingegen 
wird ein zusätzliches Angebot von gut 440 Inseraten durch eine 
wachsende Nachfrage ohne längere Ausschreibungszeit absor-
biert. 

 

 

Stadt Basel und Agglomerationsge-

meinden 

In der Stadt Basel und den angrenzenden Agglomerationsgemein-
den steigt die Zahl der Einfamilienhaus-Inserate um gut 200 auf 
gut 750 Häuser (+40%). Diese Angebotsausweitung bewirkt, dass 
die Verkäufer von Einfamilienhäusern ihre Objekte in etwa in dem-
selben prozentualen Ausmass länger inserieren müssen (+22 
Tage bzw. +28%). Die in etwa gleich hohen positiven Verände-
rungsraten von Insertionszeit und -volumen spricht für eine in etwa 
stabile Nachfrage nach Eigenheimen. 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 636 Inserate) 

Mit Ausnahme des preiswertesten Segmentes (< CHF 0.5 Mio.) 
steigt die Zahl der ausgeschriebenen Einfamilienhäuser in allen 
untersuchten Preiskategorien an, am meisten im teuersten Seg-
ment (> CHF 2.5 Mio.). Die Angebotsausweitung wird im Lu-
xussegment von einer wachsenden Nachfrage gut absorbiert, so 
dass die Verkäufer ihre Objekte 10 Tage weniger lang inserieren 
müssen. In den übrigen Preiskategorien müssen die Eigenheime 
wegen des steigenden Angebotes länger inseriert werden, was auf 
eine in etwa stabile Nachfrage hinweist. 

 

 

 
3 Berichtsjahr: 01.07.2023-30.06.2024, Vorjahr: 01.07.2022-30.06.2023 

4 Aus methodischen Gründen wurden nicht alle Gemeindetypen untersucht. Es wurden nur Zentren, suburbane Gemeinden, einkommensstarke Gemeinden, 

periurbane Gemeinden und ländliche Pendlergemeinden gemäss Gemeindetypisierung des Bundesamts für Statistik (BFS) . 
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OHMA - Online Home Market Analysis - Berichtsjahr 2023 Q3 -2024 Q25 

Einfamilienhäuser: Veränderungen von Insertionszeiten und -Mengen 

Sub-Region Oberwallis
6
: Leicht wachsende Nachfrage in Brig 

 

 

Sub-Region Oberwallis 

Die Zahl der zum Verkauf ausgeschriebenen Einfamilienhäu-
ser stieg um 22 auf 176 Objekte (+14%). Als Folge dieser An-
gebotsausweitung müssen sich die Verkäufer von Eigenhei-
men 10 Tage länger bis zum Verkauf gedulden (+13%). Die in 
etwa identische prozentuale Veränderung der Zahl der Inse-
rate und der Insertionszeit weist auf eine stabile Nachfrage 
nach Einfamilienhäusern hin. 

 

 

Entwicklung nach Gemeindetypen. Der Markt in der Sub-Region 
Oberwallis ist zweigeteilt: In den Zentrumsgemeinden müssen Ein-
familienhäuser 45 Tage weniger lang inseriert werden bis zum 
Verkauf trotz einer Zunahme der Inseratezahl um 20. Dies weist 
auf eine wachsende Nachfrage nach Einfamilienhäusern hin. In 
den ländlichen und vor allen den periurbanen Gemeinden hinge-
gen ist von einer rückläufigen Eigenheim-Nachfrage auszugehen. 
Eine stabile Nachfrage ist schliesslich in den suburbanen Gemein-
den zu registrieren, verändert sich doch in diesen Gemeinden so-
wohl Insertionszeit als auch die Zahl der Inserate nur minim. 

 

 

 

Brig und Agglomerationsgemeinden 

In der Stadt Brig und ihren angrenzenden Agglomerationsgemein-
den nimmt die Zahl der inserierten Eigenheime um 19 zu (+16%). 
Die Ausweitung des Angebotes bewirkt, dass die Eigenheim-Besit-
zer ihre Objekte 6 Tage länger ausschreiben müssen (+8%). Die 
im Vergleich zur prozentualen Angebotsausweitung nur halb so 
grosse Verlängerung der Insertionszeit lässt auf eine leicht wach-
sende Eigenheim-Nachfrage schliessen. 

 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 95 Inserate) 

Die Zahl der ausgeschriebenen Einfamilienhäuser nimmt im preis-
wertesten (< CHF 0.5 Mio.) und teuersten Segment zu (+14 bzw. 
+3 Inserate). In dieser Preisklasse müssen die Eigenheime trotz 
der Zunahme der Zahl der Inserate vier Tage weniger lang ausge-
schrieben werden. Dies lässt auf eine wachsende Nachfrage in 
diesem Segment schliessen. In der mittleren Preisklasse (CHF 
0.5-1.0 CHF) hingegen müssen sich die Verkäufer 49 Tage länger 
gedulden bis zum Verkauf des Einfamilienhauses (122 Tage). 
Gleichzeitig werden in diesem Preissegment sieben Eigenheime 
weniger ausgeschrieben, was für eine rückläufige Nachfrage 
spricht. 

 

 

 
5 Berichtsjahr: 01.07.2023-30.06.2024, Vorjahr: 01.07.2022-30.06.2023 

6 Aus methodischen Gründen wurden nicht alle Gemeindetypen untersucht. Es wurden nur Zentren, suburbane Gemeinden, einkommensstarke Gemeinden, 

periurbane Gemeinden und ländliche Pendlergemeinden gemäss Gemeindetypisierung des Bundesamts für Statistik (BFS) . 
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OHMA - Online Home Market Analysis - Berichtsjahr 2023 Q3 – 2024 Q27 

Einfamilienhäuser: Veränderungen von Insertionszeiten und -Mengen 

Region Ostschweiz
8
: Stabile bzw. mehr Nachfrage in Chur bzw. St. Gallen 

 

 

Region Ostschweiz 

Die Zahl der inserierten Einfamilienhäuser steigt um gut 940 
Objekte auf gut 3'200 (+41%). Dies führt dazu, dass sich die 
Verkäufer von Einfamilienhäusern 14 Tage länger gedulden 
müssen bis zum Verkauf ihres Objektes (+27%). Die im Ver-
gleich zur Zunahme der Zahl der Inserate nur unterproportio-
nale Verlängerung der Ausschreibungszeit weist auf eine stei-
gende Nachfrage nach Eigenheimen hin.  

 

Entwicklung nach Gemeindetypen 

In allen fünf untersuchten Gemeindetypen werden mehr Einfamili-
enhäuser zum Verkauf inseriert, am meisten in den suburbanen 
Gemeinden (+300 auf gut 1'100 Inserate). Diese Angebotsauswei-
tungen führen dazu, dass sich in allen Gemeindetypen die Verkäu-
fer von Eigenheimen deutlich länger bis zum Verkauf ihres Objek-
tes gedulden müssen, vor allem in den suburbanen Gemeinden 
(+28 Tage). Dort müssen jetzt die Einfamilienhäuser gleich lang in-
seriert werden wie in den ländlichen Gemeinden, was ausserge-
wöhnlich ist. Am wenigsten lang müssen die Eigeheime in den ein-
kommensstarken Gemeinden inseriert werden (54 Tage). 

 

 

Stadt St. Gallen und Agglomerations-

gemeinden 

Eigenheime in der Stadt St. Gallen und ihren angrenzenden Agglo-
merationsgemeinden müssen 12 Tage länger ausgeschrieben 
werden im Vergleich zur Vorperiode (+28%). Dies als Folge einer 
60-prozentigen Zunahme der Zahl der Inserate auf knapp 600. Die 
kräftige Angebotsausweitung wird damit von einer wachsenden 
Nachfrage gut absorbiert. 

 

 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 414 Inserate) 

In den beiden untersten Preissegmenten und im Luxussegment 
mit Preisen über CHF 2.5 Mio. müssen sich die Eigenheim-Ver-
käufer trotz nur wenig steigenden Inseratezahlen deutlich länger 
bis zum Verkauf ihres Objektes gedulden (Verlängerung der In-
sertionszeiten zwischen 12 und 16 Tagen). Dies lässt auf eine 
schwächere Nachfrage schliessen. In den beiden Preisklassen 
zwischen CHF 1.0 Mio.-2.5 Mio. hingegen müssen die Eigenheime 
im Vergleich zu den Angebotsausweitungen unterproportional län-
ger ausgeschrieben werden. Dies weist auf eine Zunahme der Ei-
genheim-Nachfrage hin. 

 
7 Berichtsjahr: 01.07.2023-30.06.2024, Vorjahr: 01.07.2022-30.06.2023 

8 Aus methodischen Gründen wurden nicht alle Gemeindetypen untersucht. Es wurden nur Zentren, suburbane Gemeinden, einkommensstarke Gemeinden, 

periurbane Gemeinden und ländliche Pendlergemeinden gemäss Gemeindetypisierung des Bundesamts für Statistik (BFS) . 
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Stadt Chur und Agglomerationsge-

meinden 

In der Stadt Chur und ihren angrenzenden Agglomerationsgemein-
den steigt die Zahl der inserierten Einfamilienhäuser um 44 auf 
154 Objekte (+40%). Als Folge dieser Angebotsausweitung müs-
sen sich die Verkäufer von Eigenheimen 22 Tage länger gedulden 
bis zum Verkauf ihres Objektes (+48%). Die prozentual in etwa 
gleich hohen Veränderungen der Zahl der Inserate und der Aus-
schreibungszeit lässt auf eine stabile Nachfrage schliessen. 

 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 119 Inserate) 

Im Luxussegment mit Preisen über CHF 2.5 Mio. und in der Preis-
klasse zwischen CHF 0.5-1.0 Mio. müssen die Verkäufer von Ei-
genheimen ihre Objekte deutlich länger ausschreiben als Folge 
von Angebotsausweitungen. Auch im Preissegment zwischen CHF 
1.5-2.5 Mio. werden mehr als doppelt so viele Eigenheime im Ver-
gleich zur Vorperiode ausgeschrieben (+15 Objekte auf 27). Trotz 
dieser Angebotszunahme müssen sich in diesem Segment die Ei-
genheim-Verkäufer deutlich weniger lang bis zum Verkauf ihres 
Objektes gedulden, d.h. die Ausschreibungszeit verkürzt sich um 
112 auf 57 Tage. Damit wird das steigende Angebot durch eine 
stark wachsende Nachfrage gut absorbiert. 

 

 

OHMA - Online Home Market Analysis - Berichtsjahr 2023 Q3 – 2024 Q29 

Einfamilienhäuser: Veränderungen von Insertionszeiten und -Mengen 

Sub-Region Prättigau/Davos
10

: Luxusobjekte in Davos sehr gefragt 

 

 

Region Prättigau Davos 

Die Zahl der inserierten Einfamilienhäuser steigt um 40 auf 
167 (+31%). Trotz dieser Ausweitung des Angebotes müssen 
die Eigenheim-Besitzer ihre Häuser im Vergleich zur Vorperi-
ode nur 2 Tage länger ausschreiben (+3%). Dank einer wach-
senden Nachfrage kann damit das zusätzliche Angebot mit ei-
ner nur wenig längeren Ausschreibungszeit verkauft werden.  

 

Entwicklung nach Gemeindetypen. Die Zahl der ausgeschriebe-
nen Einfamilienhäuser in den ländlichen und städtischen Gemein-
den steigt um 23 bzw. 17 auf 79 bzw. 44 Inserate. Gleichzeitig 
müssen die Verkäufer in den städtischen Gemeinden ihre Eigen-
heime 3 Monate weniger lang inserieren (46 statt 136 Tage). Dies 
lässt auf eine stark wachsende Eigenheim-Nachfrage in diesen 
Gemeinden schliessen. In den ländlichen Gemeinden hingegen ist 
von einer stabilen Nachfrage auszugehen, da die 23 zusätzlich 
ausgeschriebenen Objekte dazu führen, dass die Eigenheime 12 
Tage länger ausgeschrieben werden müssen. 

 
9 Berichtsjahr: 01.07.2023-30.06.2024, Vorjahr: 01.07.2022-30.06.2023 

10 Aus methodischen Gründen wurden nicht alle Gemeindetypen untersucht. Es wurden nur Zentren, suburbane Gemeinden, einkommensstarke Gemeinden, 

periurbane Gemeinden und ländliche Pendlergemeinden gemäss Gemeindetypisierung des Bundesamts für Statistik (BFS) . 
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Davos und Agglomerationsgemeinen-

den 

Die Zahl der zum Verkauf in Davos und ihren angrenzenden Ge-
meinden ausgeschriebenen Einfamilienhäuser nimmt um 37 auf 
127 zu (+41%). Die Ausweitung des Angebotes bewirkt, dass die 
Eigenheim-Verkäufer ihre Objekte 18 Tage länger zum Verkauf 
ausschreiben müssen (+25%). Die im Vergleich zur Angebotsaus-
weitung unterproportionale Verlängerung des Insertionszeit lässt 
auf eine leicht wachsende Nachfrage schliessen. 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 73 Inserate) 

In den beiden mittleren Preissegmenten (CHF 1-1.5 Mio.;CHF 1.5-
2.5 Mio.), auf die zwei Drittel aller Inserate entfallen, werden 19 
bzw. 16 mehr Objekte ausgeschrieben im Vergleich zur Vorperi-
ode. Diese Angebotsausweitungen führen in der Preisklasse CHF 
1-1.5 Mio. dazu, dass die Verkäufer ihr Eigenheim 33 Tage länger 
ausschreiben müssen (63 Tage). Im Preissegment CHF 1.5-2.5 
Mio. hingegen können die ausgeschriebenen Einfamilienhäuser 
trotz mehr Inseraten 86 Tage schneller verkauft werden (49 Tage), 
was auf eine wachsende Nachfrage hinweist. In der Luxusklasse 
mit Objekten über CHF 2.5 Mio. wird das zusätzliche Angebot 
durch eine wachsende Nachfrage absorbiert, so dass die Aus-
schreibungszeit auf 42 Tage sinkt. Damit findet ein Eigenheim im 
teuersten Segment am raschesten einen Käufer, was ausserge-
wöhnlich ist. 

 

 

OHMA - Online Home Market Analysis - Berichtsjahr 2023 Q3 – 2024 Q211 

Einfamilienhäuser: Veränderungen von Insertionszeiten und -Mengen 

Region Tessin
12

: Die Nachfrage steigt in der Region Tessin und in Lugano 

 

 

Region Tessin 

Die Zahl der inserierten Einfamilienhäuser steigt um knapp 
2'300 Objekte auf gut 8'800 (+35%). Diese Angebotsauswei-
tung bewirkt, dass die Verkäufer von Eigenheimen ihre Ob-
jekte 11 Tage länger inserieren müssen (+8%). Die im Ver-
gleich zur Zunahme der inserierten Objekte unterproportio-
nale Verlängerung der Ausschreibungszeit spricht für eine 
wachsende Nachfrage nach Eigenheimen. 

 

Entwicklung nach Gemeindetypen. In allen fünf untersuchten 
Gemeindetypen legt die Zahl der ausgeschriebenen Objekte zu, 
am meisten in den einkommensstarken Gemeinden (+389 Inserate 
auf 1'100). Als Folge dieser generellen Angebotsausweitung müs-
send die Verkäufer ihre Häuser länger ausschreiben mit Aus-
nahme der Objekte in den suburbanen Gemeinden, wo die Insefti-
onszeit um 1 Tag sinkt. Die zweitgrösste Zunahme der Ausschrei-
bungszeit wird in den einkommensstarken Gemeinden registriert 
(+33 Tage 172 Tage). Dies spricht für eine in etwa unveränderte 
Nachfrage nach Eigenheimen. Eine leicht rückläufige Nachfrage 
wird in den ländlichen Gemeinden registriert, da sich dort die Ver-
käufer 45 Tage länger für den Verkauf ihres Objektes gedulden 
müssen bei einer geringen Zunahme der Zahl der Inserate. 

 
11 Berichtsjahr: 01.07.2023-30.06.2024, Vorjahr: 01.07.2022-30.06.2023 

12 Aus methodischen Gründen wurden nicht alle Gemeindetypen untersucht. Es wurden nur Zentren, suburbane Gemeinden, einkommensstarke Gemeinden, 

periurbane Gemeinden und ländliche Pendlergemeinden gemäss Gemeindetypisierung des Bundesamts für Statistik (BFS) . 
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Lugano und Agglomerationsgemein-

den 

In Lugano und den angrenzenden Agglomerationsgemeinden 
steigt die Zahl der ausgeschriebenen Eigenheime um 650 auf 
knapp 3'000 Einfamilienhäuser (+33%). Dies führt dazu, dass sich 
die Eigenheim-Verkäufer 16 Tage länger für den Verkauf ihres Ob-
jektes gedulden müssen (+11% auf 159 Tage). Die im Verhältnis 
zur Angebotsausweitung unterproportionale Verlängerung der In-
sertionszeit spricht für eine wachsende Nachfrage nach Eigenhei-
men. 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 2’475 Inserate)  

In allen untersuchten Preissegmenten steigt die Zahl der ausge-
schriebenen Einfamilienhäuser, am meisten in der teuersten Preis-
klasse (+118 Inserate auf 179). Diese generelle Angebotsauswei-
tung führt in drei der fünf untersuchten Preissegmente dazu, dass 
die Verkäufer ihre Objekte länger inserieren müssen (Ausnahme: 
das mittlere und zweit-teuerste Preissegment). In diesen drei 
Preiskategorien ist in etwa von einer stabilen Nachfrage auszuge-
hen. In den beiden übrigen Preissegmenten wird das zusätzliche 
Angebot durch eine wachsende Nachfrage gut absorbiert, was in 
einer Verkürzung der Ausschreibungszeiten zum Ausdruck kommt. 
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Einfamilienhäuser: Veränderungen von Insertionszeiten und -Mengen  

Region Zentralschweiz
14

: Rückläufige Nachfrage in Stadt Zug 

 

 

Region Zentralschweiz 

Verkäufer von Einfamilienhäusern in der Zentralschweiz müs-
sen sich 11 Tage länger gedulden bis zum Verkauf (+23%). Die 
längere Insertionszeit ist auf eine knapp 30-prozentige Zu-
nahme der Zahl der Inserate auf gut 1'300 Objekte zurückzu-
führen. Dies impliziert eine fast unveränderte Nachfrage. 

 

Entwicklung nach Gemeindetypen. Die Verkäufer von Eigenhei-
men in allen Gemeindetypen müssen sich teilweise deutlich länger 
gedulden bis zum Verkauf wegen generell höheren Insertionsvol-
umina. Vor allem in ländlichen Gemeinden verlängert sich die Aus-
schreibungszeit um 17 auf 65 Tage (+34%) trotz einer nur beschei-
denen Zunahme der Zahl der Inserate (+20 Objekte).  Dies weist 
auf eine schwächere Nachfrage hin. In den Zentrums- und subur-
banen Gemeinden hingegen sind die prozentualen Veränderungen 
der Insertionszeiten und -volumina in etwa gleich, d.h. die Nach-
frage ist in etwa stabil. 

 

 
13 Berichtsjahr: 01.07.2023-30.06.2024, Vorjahr: 01.07.2022-30.06.2023 

14 Aus methodischen Gründen wurden nicht alle Gemeindetypen untersucht. Es wurden nur Zentren, suburbane Gemeinden, einkommensstarke Gemeinden, 

periurbane Gemeinden und ländliche Pendlergemeinden gemäss Gemeindetypisierung des Bundesamts für Statistik (BFS) . 
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Stadt Luzern und Agglomerationsge-

meinden 

In der Stadt Luzern und ihren Agglomerationsgemeinden müssen 
die Eigenheim-Verkäufer ihre Objekte fast gleich lang ausschrei-
ben bis zum Verkauf wie in der Vorperiode (+1 Tag). Dies trotz 
deutlich mehr Inseraten (+100 Inserate bzw. +39%). Eine fast un-
veränderte Insertionszeit trotz fast 40 Prozent mehr ausgeschrie-
benen Einfamilienhäusern bedeutet, dass eine wachsende Nach-
frage das zusätzliche Angebot gut absorbiert. 

 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 333 Inserate).    

Im preiswertesten (CHF 0.5-1.0 Mio.) und teuersten Segment (> 
CHF 2.5 Mio.) müssen Eigenheime als Folge von mehr Inseraten 
länger ausgeschrieben werden (+11 bzw. +4 Tage in der preiswer-
testen bzw. teuersten Preisklasse). Dies weist auf eine in etwa un-
veränderte Nachfrage hin. Im zweitteuersten Segment mit Eigen-
heimen zwischen CHF 1.5 bis CHF 2.5 Mio. finden die ausge-
schriebenen Objekte trotz deutlich mehr Inseraten schneller einen 
Käufer, was eine wachsende Nachfrage impliziert. Einfamilienhäu-
ser mit Preisen zwischen CHF 1-1.5 Mio. hingegen müssen trotz 
weniger Inseraten 4 Tage länger inseriert werden. In dieser Preis-
klasse ist von einer rückläufigen Nachfrage auszugehen. 

 

 

 

 

Stadt Zug und Agglomerationsgemein-

den 

In der Stadt Zug und ihren angrenzenden Gemeinden werden 
mehr Eigenheime inseriert (+22 Objekte bzw. +16%). Dies bedingt, 
dass verkaufswillige Einfamilienhaus-Besitzer ihre Objekte deutlich 
länger ausschreiben müssen (+17 Tage bzw. +49%). Die im Ver-
gleich zur Angebotsausweitung überproportionale Verlängerung 
der Insertionszeit lässt auf eine abnehmende Nachfrage schlies-
sen. 

 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 75 Inserate) 

Im preiswerten Segment, auf das mit 26 Inseraten ein Drittel aller 
inserierten Objekte entfallen, müssen Einfamilienhaus-Besitzer ihr 
Eigenheim trotz weniger Inseraten (-15 Objekte) 9 Tage länger 
ausschreiben. Dies spricht für eine rückläufige Nachfrage. In der 
Preisklasse mit Objekten zwischen CHF 1.5-2.5 Mio. hingegen 
können die Eigenheimbesitzer ihr Haus trotz einer Zunahme der 
Inseratezahl um 20 Objekte mit einer fast unveränderten Aus-
schreibungszeit rechnen (+2 Tage auf 57 Tage). Dies bedeutet, 
dass eine wachsende Nachfrage das zusätzliche Angebot gut ab-
sorbiert.  
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Einfamilienhäuser: Veränderungen von Insertionszeiten und -Mengen 

Region Zürich
16

: Nachfragebelebung bei teuren Objekten in Winterthur 

 

 

Region Zürich 
Die Verkäufer müssen sich 8 Tage länger gedulden (+18%), 
bis sie einen Käufer für ihr Haus finden. Die längere Aus-
schreibungszeit ist auf eine 29-prozentige Zunahme der Zahl 
der Inserate zurückzuführen. Die im Verhältnis zur Angebots-
ausweitung unterproportionale Verlängerung der Insertions-
zeit spricht für eine leichte Nachfrageausweitung. 

 

Entwicklung nach Gemeindetypen. In allen fünf untersuchten 
Gemeindetypen werden teilweise deutlich mehr Einfamilienhäuser 
ausgeschrieben. Die grössten Zunahmen verzeichnen die Inserti-
onsvolumina in den sub- und periurbanen Gemeinden (+381 Inse-
rate bzw. +262 Inserate).  

Die steigenden Inseratezahlen führen dazu, dass sich die Verkäu-
fer von Eigenheimen in allen Gemeindetypen teilweise deutlich 
länger gedulden müssen bis zum Verkauf. Die stärkste Verlänge-
rung der Insertionszeit wird in den Zentrumsgemeinden (+12 Tage 
auf 43 Tage) registriert. In den periurbanen Gemeinden verlängert 
sich die Insertionszeit (+6 Tage auf 55 Tage) am wenigsten trotz 
einer Zunahme der Inserate um fast einen Drittel. 

 

 

Stadt Zürich und Agglomerationsge-

meinden 

Die Verkäufer von Einfamilienhäusern in der Stadt Zürich und den 
angrenzenden Agglomerationsgemeinden müssen sich 5 Tage 
länger gedulden bis zum Verkauf ihres Objektes (+15%). Dies ist 
einer 22-prozentigen Zunahme der Zahl der inserierten Eigen-
heime geschuldet. Die im Verhältnis zur Angebotsausweitung un-
terproportionale Verlängerung der Ausschreibungszeit spricht für 
eine leichte Nachfragezunahme. 

 

 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 457 Inserate) 

Der Markt ist zweigeteilt: Während sich die Verkäufer von Eigen-
heimen in den beiden unteren Segmenten (bis CHF 1.5 Mio.) deut-
lich weniger lang bis zum Verkauf ihres Objektes gedulden müs-
sen, verlängert sich die Ausschreibungszeit von Häusern in den 
beiden oberen Preissegmenten (CHF 1.5-2.5 Mio.; > CHF 2.5 
Mio.) um 6 bzw. 8 Tage auf 39 bzw. 49 Tage als Folge von mehr 
Inseraten. In diesen beiden Segmenten bleibt die Nachfrage damit 
stabil. 

 

 
15 Berichtsjahr: 01.07.2023-30.06.2024, Vorjahr: 01.07.2022-30.06.2023 

16 Aus methodischen Gründen wurden nicht alle Gemeindetypen untersucht. Es wurden nur Zentren, suburbane Gemeinden, einkommensstarke Gemeinden, 

periurbane Gemeinden und ländliche Pendlergemeinden gemäss Gemeindetypisierung des Bundesamts für Statistik (BFS) . 
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Stadt Winterthur und Agglomerati-

onsgemeinden 

In der Stadt Winterthur und ihren angrenzenden Gemeinden müs-
sen Einfamilienhäuser 13 Tage länger inseriert werden bis zum 
Verkauf (+38%). Die ist eine Folge von deutlich mehr Inseraten 
(+160 Inserate bzw. + 37%). Die fast identische prozentuale Zu-
nahme des Insertionsvolumens und der Insertionszeit weist auf die 
stabile Eigenheim-Nachfrage hin. 

 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 524 Inserate) 

In allen vier untersuchten Preissegmenten bis auf das Luxusseg-
ment (> CHF 2.5 Mio.) müssen Eigenheim-Verkäufer ihre Objekte 
teilweise deutlich länger inserieren bis zum Verkauf als Folge von 
mehr Inseraten. Am meisten verlängert sich die Insertionszeit im 
Segment CHF 1-1.5 Mio. (+22 Tage bzw. +68%) auf 53 Tage. Ge-
genläufig verläuft die Entwicklung im Luxussegment mit Objekten 
ab CHF 2.5 Mio. In diesem Segment halbiert sich die Ausschrei-
bungszeit fast von 83 auf 44 Tage trotz deutlich mehr Inseraten, 
d.h. Anstieg von 20 auf 35 Objekte. Dies lässt auf eine wachsende 
Nachfrage nach sehr teuren Einfamilienhäusern schliessen. 

 

 

 


